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Neodent® Materialien:

Zi-Implantat 4.3 x 11.5 mm
Provisoriumskappe für 
CR Sekundärteil Zi-Basis
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Medizinische Vorgeschichte  
des Patienten

Patientin mit einer hohen Lachlinie, die 

aufgrund des fehlenden Zahns 24 mit der 

Ästhetik unzufrieden war. Im Rahmen der 

klinischen Untersuchung mit Panorama- 

 Klinische Ausgangssituation   
 der Patientin, vestibuläre Ansicht 01. in Okklusion.

 Klinische Ausgangssituation der  
 Patientin, laterale vestibuläre  02. Ansicht in Regio 24.

 Klinische Ausgangssituation  
 der Patientin, okklusale Ansicht  03. in Regio 24.

 Röntgenologische Ausgangssituation  
 der Patientin, periapikale Röntgen- 04. aufnahme in Regio 24.
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und periapikalen Röntgenaufnahmen 

sowie digitaler Volumentomografie 

wurde vorgeschlagen, in Regio 24 ein 

Keramikimplantat zu setzen.



 Einhaltung des gesamten Bohrproto-  05. kolls für das Neodent® Zi-Implantat.
 Geplante Osteotomie für die  06. Implantatinsertion auf Knochenniveau.

 Insertion des Neodent®  07. Zi-Implantats 4.3 x 11.5 mm.
 

 Zi-lock-Verbindung: die Verbindungs - 
 gestaltung unterstützt eine sichere  
 Kraft übertragung auf das Implantat  08. und das Sekundärteil.

Neodent® Zi-Implantat 4.3 x 11.5 mm im Winkel- 
stückanschluss: Man beachte die konische 
Makrogeometrie mit Trapezgewinde, die die 
Primärstabilität unterstützen und das Verfahren 
vorhersagbarer machen soll.

Zunächst wurde eine Infiltrations-

anästhesie im mittleren Bereich des linken 

Nervus alveolaris superior durchgeführt, 

gefolgt von einer suprakrestalen Inzision, 

um einen Volllappen zu präparieren und  

Zugang zum Alveolarknochen zu erhalten. 

Das Bohrprotokoll wurde gemäss 
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Beschreibung  
des Verfahrens

Herstelleranweisungen durchgeführt: 

Initialbohrer, konischer Bohrer Ø 2.0, Ø 3.5  

und Ø 4.3. Das Neodent® Zi-Implantat  

4.3 x 11.5 mm wurde mit einem Dreh- 

moment von 40 Ncm in das Implantatbett 

eingebracht, wodurch eine Sofortbelastung 

möglich war.



Beschreibung des 
prothetischen Verfahrens

Nach der Implantatinsertion wurde als  

Prothetikkomponente das PEEK CR  

Sekundärteil (4.3 x 4 x 2.5 mm) gewählt.  

Für die Aufnahme der Kunststoffkrone 

und die anschliessende Zementierung 

 Einsetzen des  
 PEEK CR  09. Sekundärteils.

 Individuelle angepasste  
 Provisoriums mit dem 12. PEEK CR Sekundärteil.

 Einsetzen der  
 Provisoriumskappe  11. für CR Sekundärteil.

 Eingesetztes  
 PEEK CR  10. Sekundärteil.

 Ausarbeitung, Politur und Okklusions- 
 prüfung des über dem PEEK CR  13. Sekundärteil eingesetzten Provisoriums.
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wurde ein provisorischer Zylinder 

individuell angefertigt. Nach zehn 

Monaten wurde die definitive 

Keramikversorgung mit der Zi-Base 

eingesetzt.



15 Tage postoperativ

 Provisorische klinische Situation der  14. Patientin, vestibuläre Ansicht.

 Klinische Situation des Weichgewebes  
 mit eingesetztem PEEK CR Sekundär- 
 teil (4.3 x 4 x 2.5 mm), laterale vesti- 16. buläre Ansicht von Regio 24.

 Klinische Situation nach dem  
 Einsetzen einer provisorischen  18. Kunststoffkrone, okklusale Ansicht.

 Provisorische klinische Situation der  15. Patientin, Implantat in Regio 24.

 Klinische Situation des Weich- 
 gewebes mit eingesetztem  
 PEEK CR Sekundärteil, okklusale  17. Ansicht.

 Klinische Situation nach dem  
 Einsetzen einer provisorischen  19. Kunststoffkrone, vestibuläre Ansicht.
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 Definitive Krone,  21. okklusale Ansicht.
 Ersatz der definitiven  
 Krone aufgrund einer  22. Zahnaufhellung.

 Provisorische Krone,  20. okklusale Ansicht.

Follow-up nach 3 Jahren

10 Monate

Röntgenkontrolle

20 Monate 36 Monate

 Provisorische Krone,  23. vestibuläre Ansicht.
 Definitive Krone,  24. okklusale Ansicht.

 Neue definitive Krone,  25. vestibuläre Ansicht.
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„Dank sorgfältiger Planung 
und der Verwendung  
von Neodent® Zi war  
eine Sofortbelastung  
mit akzeptabler Ästhetik 
möglich. 

„Das Keramikimplantat verbessert 

die Ästhetik und stärkt das 

Selbstwertgefühl.  
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Erfahrungsbericht

In diesem Fall verbesserte die konische 

Makrogeometrie des Keramikimplantats 

die Sofortbelastung. Durch Verwendung 

einer metallfreien prothetischen Krone 

wird das ästhetische Ergebnis weiter 

verbessert.“

DR. GENINHO THOMÉ
Brasilien

Mit dem Implantat fühle ich 

mich beim Essen und Lächeln 

sicherer.“

PATIENTIN
Brasilien
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So schön  
geht sorglos.
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